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DBK Solothurn

optiSO+ für  die  Weiterent wicklung  
der  Sonderpädagogik
Projek t. Der Kanton Solothurn ist seit 
2008 f inanziell für alle sonder schuli-
schen Angebote zuständig. Jährlich wer-
den rund 1100 Schülerinnen und Schüler 
mit besonderem pädagogischem Bedar f 
geförder t. Das Ent wickeln der Profes- 
sionalisierung, das Auf zeigen der Zu- 
gänge wie auch die Abläufe zur Sonder-
pädagogik sind im Leit faden Sonder- 
pädagogik 2013 beschrieben. Während 
des laufenden Jahres wird unter dem 
Projek tnamen optiSO+ an Modellen für 
eine transparentere Abgeltung und an 
Möglichkeiten einer verbesser ten Aus-
gestaltung der Angebote gearbeitet.

Aufgaben- und Finanzierungs- 
entf lechtung
Ein weiterer Schritt zur kantonalen An- 

gebotskoordination erfolgte vor fünf  

Zeitlich befristete  
Spezialangebote

Vorbereitungsklassen  
(SpezA VK)

Klassen für Kinder mit massiven 
Verhaltensauffälligkeiten  
(SpezA Verhalten)

Spezialangebot bei Hospitalisierung 
(SpezA Med). Finanzierung nicht  
Bestandteil dieses Projekts, wird  
separat geregelt.

Sonderschulische  
Angebote

Unterricht in Sonderschulen  
(Bedarfsweise ausserschulische 
Betreuung)

Integrative sonderpädagogische  
Massnahmen (ISM)

Behinderungsbedingte  
Schulheimaufenthalte (Internate)

Behinderungsbedingte Transporte 
Finanzierung nicht Bestandteil die-
ses Projekts, wird separat geregelt.

Pädagogisch-therapeutische 
Angebote

Heilpädagogische  
Früherziehung (HFE)

Logopädie

Psychomotorik bei  
Bewegungsstörungen

Finanzierung nicht Bestandteil  
dieses Projekts, wird separat geregelt.

Klassen für Kinder aus Durchgangs-
zentren (SpezA Sprache/Kultur).  
Finanzierung nicht Bestandteil des 
Projekts, wird separat geregelt.

Kantonale Spezialangebote (SpezA)

Jahren. Der Kanton übernahm die Träger-

schaft der fünf Heilpädagogischen Schul-

zentren (HPSZ). OptiSO+ soll nun nächste 

Entscheidungsgrundlagen entwickeln,  

um gemäss dem Legislaturplan 2017–2021 

im Bereich Sonderschulen, Schulheime 

und Ergänzungsleistungen die Aufgaben- 

und Finanzierungsentflechtung zwischen 

Kanton und Einwohnergemeinden zu  

koordinieren. Dies ist angesichts der für 

diese Angebote jährlich eingesetzten rund 

90 Mio. Franken politisch bedeutsam.

Einheitliches Finanzierungsmodell
Die Finanzierung von Leistungen im 

Schulbereich sind an definierbaren und 

quantifizierbaren Leistungen auszurich-

ten. Seit 2015 wird deshalb in den kan- 

tonalen Regelschulen das Solothurner 

Schülerpauschalmodell angewandt.  

OptiSO+ hat zu prüfen, ob ein ähnliches 

Modell auch für die Spezial- und Sonder-

schulangebote eingeführt werden kann. 

Das Ziel ist, ein gleich transparentes  

Finanzierungsmodell für die ganze  

solothurnische Volksschule zu schaffen.

Aktualisierung der Angebote
Das heutige Spezial- und Sonderschul- 

angebot im Kanton Solothurn ist geo- 

grafisch unterschiedlich gut zugänglich. 

Viele Schülerinnen und Schüler müssen 

vergleichsweise weit zu den Institutionen 

geführt werden. Neben der Klärung der 

Finanzierungsfragen hat optiSO+ auch 

den Auftrag, eine Aktualisierung der  

Angebote Sonderpädagogik mit einem  

adäquaten und gut erreichbaren Angebot 

im ganzen Kanton zu erarbeiten.
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nischen Privatschulen, des LSO und  

des VSL SO zusammen. Die Ergebnisse 

aus den Arbeitsgruppen werden der  

Resonanzgruppe in Hearings präsentiert.

Schlussbericht 2020
Die Projektarbeit startete im September 

2018 mit einem Kick-off und wird Ende 

2019 abgeschlossen. Die umfassende In-

formation der Öffentlichkeit wird nach 

Erstellung des Schlussberichts und des-

sen Würdigung durch den Regierungs- 

rat erfolgen.

Volksschulamt Kanton Solothurn

Schwerpunk te optiSO+
– �Es soll im Sonderschulbereich ein neues, 

pauschales Abgeltungsmodell geschaf fen 
werden, das sich – ähnlich dem solo- 
thurnischen Schülerpauschalmodell der 
Regelschule – an objektivierbaren  
Kostenfaktoren orientier t. 

– �Es soll eine kantonale Angebotsplanung 
für die Jahre 2021–2030 geschaf fen  
werden, welche insbesondere die Reinte-
grationsprozesse und die Zusammenarbeit 
mit den Spitalschulen berücksichtigt.

– �Ausgehend von der Angebotsplanung  
soll die Finanzierung der Infrastruktur 
geklär t werden.

Projektorganisation optiSO+ 
Das Projekt wird von der Strategiegruppe 

unter der Leitung von Regierungsrat 

Remo Ankli verantwortet. Die Strategie- 

gruppe ist für die strategische Steuerung 

zuständig und wird den Projektbericht 

zuhanden des Regierungsrates verfas- 

sen. Die inhaltliche Arbeit wird in vier 

Arbeitsgruppen (Pauschalmodell, Ange-

botsplanung, Qualitätsprozesse sowie 

Recht und Finanzen) geleistet. Die Lei-

tungspersonen der Arbeitsgruppen sor- 

gen für die fachlich-inhaltliche Kohärenz.  

Foto: VSA.

Strategiegruppe  
Leitung DBK

FILAG  
Leistung AGEM

Projektleitung 
intern & extern

Leitungsteam 
AG-Leitungen

Resonanzgruppe

Arbeitsgruppe  
Pauschalmodell

Arbeitsgruppe  
Angebotsplanung

Arbeitsgruppe  
Qualitätsprozesse

Arbeitsgruppe  
Recht & Finanzen

Die interne Projektleitung wird von  

Kurt Rufer, Volksschulamt, die externe  

Projektleitung von der Hochschule für  

Soziale Arbeit FHNW übernommen.

Resonanzgruppe
Die Resonanzgruppe wirkt mit und setzt 

sich aus Vertretungen der Fraktionen  

des Kantonsrates, der Behinderten- und 

behinderungsspezifischen Elternorgani- 

sationen, des Verbandes Solothurner 

Einwohnergemeinden, der Sonderpäda- 

gogischen Organisationen, der solothur- 


